
Mit Pferden fingr mcrn <rn
von der "confinenrcren.., der DVG und der umspurunE

von Willi Dittgen

. Im _Sommer 19SB wurde die Umspuruno
der _Straßenbahnstrectre, Ai; 

-öi;'.,;tä;

Ti!,P"i.bqrs verbindet, a"."t ai" Färö
!J-el_lung des letzten Stückes 

"*ir"t """Walsum-Viertinden und a"* S"h"häiDin_slaken a.bgeschlossen. Damif-;;;erne wechselvolle Entwicktung ifrr'^"är-Iäufiges Ende, die durcn Kommunale Neu_gliede_rungen, schwankend" K;;j;;il;r;wirtschaftliche Neuorientier";; ;;ä^'";itlrrege .gekennzeichnet i st. Maich"i ;i;;.bevor das kostspielige p-i"r.i i" ä"äii
qgnollmen wurde, gäfragr'hJö ää;
S3 _D"j:by'qer ve"rkehiss;;;il4;ä i;
ij,.,.-",,_i. u u.*"hrsnetz zwischen Duisburq-Hucrrngen und Dinslaken mit Aen- Sirä_fienlr^ahnen auf zwei versAieaenän Epi_
ff: {1lll Bis,le_52 munte jääer,';;.",i;
:T.11u"". nach. Duisburg tühr, tn MeiO"el
I,^.I*o9". in Ruhrort umsleigen, d. h.;;;rcnmatspur_ in den N"rr iul.pur_aqJ;.
?^1: *u.. eine umständliche unä ott Lettraubende Angelegenheit.

- ,Y:*p fährt eine technisch so fort_schrit t l idre Gesellschaft wie die OüC-""f
lyur rrerschiedenen Spurweiten?-ü;
91"." I1ugg_ zu beantworten, muß man
Ll:o_1 di". Verkeh rsentwicr.r"i,j--"ia "äiä
xommu.nale Gliederunq im nu,urn 

-ö"IrI
ourg-Dinslaken studierän.

D i e  , , A l l g e m e i n e  L o k a I _  u n d
S  t r a ß  e n b  a h n  g e  s  e  l l  s  c h  a f  t , ,

^.-B^"r-:itr im Dezember 1Bg1 verkehrte
_erne von pferden gezogene strunä"üähi
?yjj.l:" Dui_sburs und n"r,;.i,ii." sän-äij
.royö wurde der Betrieb auf dieser Liniä
::S^_1:1, inzwischsn t i"rusÄi"-mr"ä;äi

fIT,""*-J"'.T::S"",1'ö".il.1f; :ä:i.$,""l
i::lji,ht stand im Eigentum u"ä ..rra"
::t""l.u"^vo_n der Ärrsurfl;tnÄ; iäJrlund. straßenbahngesellslh"ft l;- B;;ii;.Am L Januar 192Sginq au, U"t.äinäh_än
l:]l _di e neugegründ-e r e" G eseilschiil'fi t.:ourger Straßenbahnen cmlÄ.- iüe;."-, '
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t!99*ff zu..lyehen Däs ist immer nodr
:,,l-c1111.p"{, .doch die Aktionäre h;ü;

ä: i,,tr_iiilisi'#,,ffi::ä'.i[Hif]nen die Unterhattuno i*d 
^'ü#;;;ffi;

Xil,lr^.3ß"np.flast-ers iü. o,u sogenannteutelszone. selbst besorgen, d. h." fü; ä;;x_aum, zwischen den scüienen ;;d sb:;nach beiden Seiten.

._D""1,,_Tuuf-ann siegte also über denj fi:i.ä!' gll : ff ilä i$:. *?,: "*,;ttii
::1..?9"h Norden maihte *eit"rä- foit_
i.lT'l,ll und im Mai 1e00 

";;i;h;";;;L? #iT;,ll:il den Endpunki i;-i4;;

D i e  K r e i s  R u h r o r t e r
S t r a ß e n b a h n  A G .

- Das zweite große Straßenbahnun
lgnpuo im Duisburger Raum *u, äi"27. Dezember 1893 i; Ruhrori ;;d;;:Kreis Ruh_rorter Straßenbah" Äi. E;ternd muß an dieser Stette Linqe-iten werden, daß Meiderich ,"ä 

-fr"r

9"*"1. noch selbstänai ge Cemeinde-;
Ll":,1^1l1o* war sosär K;i.;ääi;'r^l_9i::"* 

{reis_ geh6rre auch die Surnslaken._Die Kreis Ruhrorter Sira-lBahn 
,  
verd_ankt  pr ivater  ln i t iat ive

Entstehen. Keimzel le und Vor läufär in
T_",yn" . l\tt-"ngesellschaft *u;- J;;'
jilT tBg2 besründete preraerahär-n

Thpqn der Fi"rma Kampf und Hoirn Kurrrort, das mit zSb mm CiÄ
:i:,"__!l*.kg zwisöen O"r,,Wuiää;
IulrorJ. und Meiderich betrieU. ü"m
1nläTSlidr nur bescheidene Unternehnauf 

,t_reitere .ftnanzieiie Cr"noliä"n"i
1,..,,;k ^XuIg" . eine Aktien9"ruit."t u
f,*-.199 0,99 Mark Kapitai ä"üiü"äät,Ererg:bahn wurde 1897 uüf ät"f.tli,
l:lTt"g umsesteut. oi u"i ai".Äi
_genhei t  audr d ie Schienen neuy"tggl muß_ten, u"t..r,roä mun"lid
?fÄ"tsj1ni:Spur auf eine sp".*äit"

Straßenbahn-Endstation 1qo8 : Attt Walsumer Tor

D i e  , , C o n t i n e n t a l e "  f  u h r  b i s

D i n s l a k e n

Auch die Meidericher bauten sidr 1902
eine eigene 2,2 km lange Straßenbahn-
linie vom Bahnhof bis zur damaligen
Stadtgrenze bei Neumühl. Aber zu die-
sem Zeitounkt konnte man bereits mit
der Straß-enbahn bis nach Dinslaken fah-
ren. Schon im Jahre 1900 eröffnete eine
Gesellschaft mit. dem gewichtig klingen-
den Namen,,Continentale Eisenbahn-Bau-
und Betriebs-Gesellsdraft Berlin" die
Strecke Neumühl-Hamborn-Dinslaken.
Die Firma baute außerdem eine Abzwei-
gung vom ,,Schwan" bis Walsum-Dorf,
Das tat sie nicht nur den ,,Dörflern" zu-
liebe. Die Berliner Gesellsdraft widmete
sich vor allem Straßenbahnen, die einem
kombinierten Personen- und Güterver-
kehr dienten. Und die neuen \A/alsumer
Betriebe am Rhein. vor allem die Zell-
stoff-Fabrik fanden auf diese Weise
einen günstigen Anschluß zum Bahnhof
r.teumühl.

..Trotzdem waren die Einnahmen aus
oteser Strecke vorerst sehr gering. Hinzu
tam noch, daß die Vielzahl der Straßen-
Dahngesellschaften im Raum zwischen
Dinslaken und Duisburg häufig Ursache
-ul l iebsamer Auseinandersetzungen war.
Vor al lem die ,,Kreis Ruhrorter,,"sah sich

von allen Seiten eingekreist und von
jeglicher Entwicklung abgesdrirmt. Um
diesen Ring zu durchbrechen, bemühte
sich die Gesellschaft schon 1907, die
,,Continentale" zu übernehmen. Mit Un'
terstützung des RWE und der Stadt Duis-
burg wurde es 1910 möglich, die ltred<e
Neumühl-Walsum-Dinslaken aufzukau-
fen. Gleidrzeitig wurde auch der Padlt-
vertrag für die städtische Strecke Mei
derich-Neumühl von der,,Continentalen"
auf die ,,Kreis Ruhrorter" übertragen.
Damit war eine glatte Verbindung von
Meiderich bis nadr Dinslaken gesdraffen.

V o m  W a l s u m e r  T o r
z u m  B a h n h o f

Damals lag die Endstation der Bahn
nicht, wie heute, am Dinslakener Bahn-
hof. Die Strecke endete am Walsumer
Tor, gegenüber dem Evgl' Pfarrhaus an
der Duisburger Straße' Das hatte ver-
schiedene Gründe. Die einzige Durch-
sangsstraße, die Duisburger Straße, war
i-tir 

-die 
Bahn zu sdrmal. Die heutige

Hauptstraße gab es noch nicht. Der Rot-
bach und alte Stadtgräben mit trübem
Wasser waren dort, wo heute die Ge-
lenkzüge der Linie 9 fahren. Außerdem
stand das alte Bürgermeisteramt genau
zwischen dem heutigen Rathaus und der
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F, t ,

sqll??'"r:t,",?;ä 3i: uo,yrf, .li:,töx:
ät"*::,$e,$"^'"1;'if ?i*,ä3'ö'H*fi;
l.iäJ*putt" zu geben. Aber dann kam
till"r<ti,io mit seinen Zerstörungen und

X,iit r.nuriti.tt"n Erschütterungen' - Jeden-
äi i .  aauett" es nochmals 12 Jahre, bis
\"iÄö aot Anfang zu den umfangreiöen
iij..,r.unq"arbeiten gemadtt werden
i,l'"ä". Män begann in Meideridr und
ä,",ir.rt, und kam bis Pollmann in Marx-

i;i-. ress wurde der Streckenabsdrnitt

Pollmann - Walsum - Vierlinden umge-
spurt. Schließlidr wurde dann im Früh-
jahr l95B in Rekordzeit audr das Rest-
stüdc bis zum Bahnhof Dinslaken der
Normalspur angepaßt, so daß heute die
Linie I von Huckingen bis Bahnhof Dins-
laken auf einer 28 km langen Stredre
durdrfahren kann.

Damit hat die Entwicklung, die vor der
Jahrhundertwende mit der Duisburger
Pferdebahn begann, den vorläufig letzten
betriebstedrnisdren Absdrluß gefunden.

Endstation An Bahnhof Dinslaken

eue l len :  
1 )  Ratspro toko l le  der  S tad t  D ins la rken.
t) Dr. Sdrwoerbel: ?5 Jahre Straß€nbahü in Duisburg.

Tiere sind Geschöpfe Gottes. Aber ich bezweifle, daß Spatzen audr dazu gehören.

Spatzen sind die Halbstarken der Vogelwelt. Gesittete Vögel tirilieren oder quin-
kelieren. Spatzen machen Kradr. ,,Tsdrilp, tsdrilp", sagen die Ornithologen; idr aber
sage ,,Krach" !

Ich bin ein friedliebender Mensch. Aber die Spatzen haben in mir niedrige Instinkte
geweckt: Mordlust und Radre! Ich bin vor mir selber ersdrrocken: Gestern habe iö
mir ein Luftgewehr geliehen.

Unter unseren Dachziegeln praktizieren 100 Spatzen den sozialen \Mohnungsbau
in tierischer Art. Sie tragen Strohhalme und trodrene Gräser herbei. Ihre Lufttrans-
porte begleiten sie mit orkanartigen Zwitscherböen. Morgens gegen fünf Uhr schlief
ich bisher traumlos und tief. Jetzt gellen in meinen Schlaf sdrrille Spatzenkonzerte.

Am Abend des ersten Tases meiner Rache lebten von 100 Spatzen nodr 98. Nach
zehn Tagen hartnäckigen Pirschens auf die Hotmusiker des Himmels lebten immer
noch gB.

Sobald ich auf der freien Wildbahn erscheine, stieben die Spatzenvölker mit zor-
nigen Zwitsdrerkanonaden auf, als seien sie explodiert. Diese Bursdren müssen einen
ausgezeichneten Nachrichtendienst haben. Schließe ich, ersctröpft vom ruhmlosen
Pirschgang, die !traustür von innen, gibt der Spatzen-Luftsdlutzwart lautlos Entwar-
nung. Mit triumphierendem Lärm schleppen die gefiederten Baukolonnen aufs neue
stroh- und Grashalme unter die Dachzieqel.

Me.tzgerei 
-Lehmkuhl ^(Ecke Neustraße).Kein Wunder also, daß um 1907 a;; t;:tekt, hier.einen breiten Straneriäuiä-

: ly.crr .1". schaffen, im S tad tparla*""t-f 
"n_ha.rr diskutiert wurd.e. tgöS-;;;ä 

.;;:

I9i!: .{"r Vertrag mrr der ,,Continenta.
lil. ^yb", die_ " Weiterf.lh;d;ä;tiH-
I:+bgh+' "o"* 

.Watsumer 
Tor züm,,St;;l;_Dahnhof " .abgesdrlossen. f t*u.- räääü_ger gestalteten sich di" V;Ä;;ä";;;;mrr d_en Anliegern *"g"r, a"r-rräi;-#ji-.gerr Grunds LüCkskäufe.- Erst t ri i ;;ääore Bahn am Rathaus 

"orU"i "".'öäl"lnor ̂ gelegt werden. oi" U*itä'.nä-r.i,i_
:]Ilß", ist heute ein einaru&1"ärr", äj-wers^dafür, r,rrie großzügfs ail"Mä"ri.;um Baurat -Nottebaum ä;*;i; ;ffiiä;:
fl:, s:q".1. d-en Widersland der ;;ä"1;rrernstäd.tisdren perspextrven denkendenxatsmitglieder. '

^^11,,d"." -Vertrag mit der Straßenbahn-ge.sellschaft aber-wurd
t'ts""a. E.gä;r?u"s :,Hsäö?rslidr noch

r ä : i'$ :1 ", 
g:n: rts*i,l: t 1,..r lA:r.,, l gg:

$äi;fg,iitffi*ftä'l,frTi j*
. Js" i:T'iL *iiJ'"'iTi' ? jfi*;:' ffi
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,1: Yii 19.14 konnte die Lohberger Stn .6etrieb genommen werden.

^^1r_",{uo. voraufgegangenen Darle
9?l 91h_r^?]:".hervorl warum später
Tl_t ."Tg"'p"rt *"raä"' ä"ä;."i;'ä"
:::j,:il:.von der ouisuurger üärkelgesellschaft bedient wiia, faU 

""-ä;:;::^ 9-T.r" Jeihe von - Stäät"n, oüMeid,erich, - Rut ro.t 
""a 

-Äääiä;';i.J

: :"-"^,Iqlt,""f grtin ae ten, ä" 
": 

äi ä"ti
:iq"tlg A,uff assüng 

""; 

-äu;';;;ä'_

9".o SpgTlt:ite hätten. S. k"r" 
-ä:'

m_an schließlich in Duiib";;'v;it:
111]_" f"9 jl o"l Gebieten ä.;rario
I:I_r 9"J scr,mar-spii'mit der Stbahn Juhr. . Es bildeten sicfr alioVerkehrsnetzu ;ii-* unterschiedlicher
illi^y"*"liese. brieben 

"".1, ;päl;;,ä;
I:kg.l,: Meide_rich 

";ä- Ä;ä;fi ";ffi:i
län"illläÄE"yekommen waren, jedes iür

. .Sdron*früh bemühte man sich, die in
9l:'9.- . Raum besteh""a." st-räLö'In""-gesellschaf ten zusammenzusOf ief en. Jäiri_zehnte gingen darüber hi". D;;-;ilrä;i_oe_nde schriu zur vereinheiiti"t i,öüiiäi
:1_r "T 

1. Januar 1940 mit aur" äiiiil
:llq. d"I Duisburser v".r"r,Äq;Jiri-s_drart getan. Mehröre e"tri"üä'"äiää
l?^_1r:::r, Aktiengesellsctrari aufl ö;ä;\/.erscnmel-zungsprozeS wuro" oänri 

-iöa-i
ourch Aufnahme der Kr"l; R;;.;;;

Am
derte

1 1 .
ich

JaEdtag tat ich zweierlei. Zuerst blies idr ,,Halali - Jagd aus"! Dann än-
meinen Standpunkt.

Ich stellte midr vor einen Spiegel, btickte mir fest ins Auge und flüsterte besdrwö-
rend_zwanzigmal die Worte: ,,Spatzen sind auch Geschöpfe Gottes. Sie flöten herrlidr
,,tschrlp - tschilp"!" Das war mein neuer Standpunkt,

Wenn idr jetzt um fünf Uhr früh von unseren 98 Mitbewohnern geweckt werde,
:3s9 ictl laut: ,,Guten Morgen, Ihr lieben Spätzchen! Euer Gesang ist mir Labsaltu
und es kommt sdron vor, daß idr dabei ein freundliches Gesidrt madre. Das verdanke
ich meinem neuen Standpunkt.

Nädrste Woche wiII ich es mit einer Spatzenfalle versuchen.
Helmut Rottbauwe gen. Löns
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